MITTEILUNG DER DATEN DES FAHRZEUGLENKERS/DER FAHRZEUGLENKERIN 

ausschließlich vom Fahrzeuglenker/von der Fahrzeuglenkerin auszufüllen

Vorhaltungsprotokoll Nr. ____________________ vom ____________________________,

ausgestellt vom Polizeikommando ____________________________________________
Ich________________________________, geboren am __________________________

in _____________________ Provinz (    ) und wohnhaft in _________________________, ____________________________________ Straße/Platz, 

erkläre,

dass ich mich zum Zeitpunkt der Übertretung am Steuer des Fahrzeugs befand, mit welchem die Übertretung begangen wurde. Ich bin im Besitz des Führerscheins der Kategorie _____, Nr._________________, ausgestellt von ________________________________________   am ________________ , gültig bis _____________________________________________.
Ich bin mir der strafrechtlichen Folgen im Falle einer Falscherklärung bewusst.

In der Anlage erhalten Sie die unterschriebene Kopie meines Führerscheins.
___________________, ________                      _____________________________

(Ort)    
                             (Datum)                                           (Unterschrift)

Bitte beachten Sie:
Auf die beigelegte Fotokopie des Führerscheins (Vorder- und Rückseite) schreiben Sie bitte: "Ich,..., geboren am..., in... und wohnhaft in..., ... Straße/Ort, erkläre, dass die Kopie dieses Führerscheines dem Original entspricht, welches in meinem Besitz ist. Unterschrift...". 
Unterschreiben Sie die Mitteilung und geben Sie sie entweder innerhalb von 60 Tagen ab Erhalt des Vorhaltungsprotokolls direkt beim Polizeikommando ab, welches die Verwaltungsstrafe ausgestellt hat oder schicken Sie sie mittels Einschreiben an das Polizeikommando. 
Wenn das Fahrzeug nicht vom Fahrzeugeigentümer/der Fahrzeugeigentümerin gelenkt wurde und der/die Lenker/in diese Mitteilung nicht unterschreiben will oder kann, darf dieser Vordruck nicht verwendet werden. Stattdessen muss der Fahrzeugeigentümer/die Fahrzeugeigentümerin den Namen, den Geburtsort, das Geburtsdatum, die Adresse und eventuell die Führerscheindaten des Lenkers/der Lenkerin schriftlich mitteilen. Diese Mitteilung muss innerhalb von 60 Tagen ab Erhalt des Vorhaltungsprotokolls direkt beim Polizeikommando, welches die Verwaltungsstrafe erlassen hat, abgegeben oder mittels Einschreiben an dieses geschickt werden. 
In diesem Fall wird das Vorhaltungsprotokoll der als Fahrzeuglenker/in angegebenen Person - zuzüglich Postspesen - neu zugestellt.
Sieht die Übertretung den Abzug von Punkten vom Führerscheinkonto vor, und werden die vollständigen Daten der Person, die sich zum Zeitpunkt der Übertretung am Steuer befand, nicht innerhalb von 60 Tagen ab Erhalt des Vorhaltungsprotokolls dem Polizeikommando mitgeteilt, sieht der Art. 126bis, Absatz 2 der Straßenverkehrsordnung eine weitere Verwaltungsstrafe von Euro 286,00 bis Euro 1.143,00 vor.
